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SystemorganisationSystemorganisation
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SystembestandteileSystembestandteile

�p�p�p�p LCD-DVR Kompaktgerät
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ProduktbeschreibungProduktbeschreibung (EL(EL--1704)1704)

1. Bedienfeld Vorderseite

ENTER
Menue- Funktionsauswahl
Bestätigung

DISPLAY
Auswahl verschiedener
Display-Modi bei Live- u. 
Aufnahmewiedergabe
(Seite 17 & Seite 60)

SEARCH
Aufnahme Suchmodus
(Seite 60)

CURSOR, ENTER 
und
RETURN Tasten
dienen sowohl zur
Navigation innerhalb
der Menues sowie zur
Kamerasteuerung im
PTZ Modus. 
(Seite 20)

Kanalauswahltasten
zur individuellen Auswahl
zur individuellen Auswahl des 
Live- oder
Aufnahmewiedergabekanals
(Seite 17 & Seite 60)
Eingabe des numerischen
Paßwortes

IR SENSOR 
Fernbedienung

Rücklaufgeschwindigkeit
erhöhen.

Umkehrung Wiedergabe

Pause

Wiedergabe
starten

Vorlaufgeschwindigkeit
erhöhen.

RETURN
Schließt bzw. beendet den 
aktuell ausgewählten Modus. 
(page 20)

PTZ
Öffnet den PTZ Modus im
Live-Display (Seiet 20)

SETUP
Öffnet die Setup 
Menueauswahl

Ein- Ausschalter
(Seite 14)

Systemstatus Led’s
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ProduktbeschreibungProduktbeschreibung (EL(EL--1908)1908)

1. Bedienfeld Vorderseite

ENTER
Menue- Funktionsauswahl
Bestätigung

DISPLAY
Auswahl verschiedener
Display-Modi bei Live- u. 
Aufnahmewiedergabe
(Seite 17 & Seite 60)

SEARCH
Aufnahme Suchmodus
(Seite 60)

RETURN
Schließt bzw. beendet den 
aktuell ausgewählten Modus. 
(page 20)

PTZ
Öffnet den PTZ Modus im
Live-Display (Seiet 20)

SETUP
Öffnet die Setup 
Menueauswahl

Ein- Ausschalter
(Seite 14)

Systemstatus Led’s

CURSOR, ENTER 
und
RETURN Tasten
dienen sowohl zur
Navigation innerhalb
der Menues sowie zur
Kamerasteuerung im
PTZ Modus. 
(Seite 20)

Kanalauswahltasten
zur individuellen Auswahl
zur individuellen Auswahl des 
Live- oder
Aufnahmewiedergabekanals
(Seite 17 & Seite 60)
Eingabe des numerischen
Paßwortes

IR SENSOR 
Fernbedienung

Rücklaufgeschwindigkeit
erhöhen.

Umkehrung Wiedergabe

Pause

Wiedergabe
starten

Vorlaufgeschwindigkeit
erhöhen.
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2. Rückseite

Kamera- Videoeingang 1 - 4

Spot-Out
BNC Monitorausgang
Audio Ausgang

Audio Eingang 1 - 4 Alarm Eingang 1 - 4
Alarm Ausgangsrelais

LAN
Netzwerkanschluss

Versorgungsspannungs-
Anschluss
12V5ADC

USB Anschluss 1 - 2

PTZ / RS-232 
Serielle Schnittstelle zum 
Anschluss / Steuerung von 
PTZ Kameras

Produktbeschreibung (ELProduktbeschreibung (EL--1704)1704)
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2. Rückseite

Kamera- Videoeingang 1 - 8

LAN
Netzwerkanschluss

Versorgungsspannungs-
Anschluss
12V5ADC

ProduktbeschreibungProduktbeschreibung (EL(EL--1908)1908)

Spot-Out
BNC Monitorausgang
Audio Ausgang

Audio Eingang 1 - 4 Alarm Eingang 1 - 8
Alarm Ausgangsrelais

USB Anschluss 1 - 2

PTZ / RS-232 
Serielle Schnittstelle zum 
Anschluss / Steuerung von 
PTZ Kameras
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ProduktbeschreibungProduktbeschreibung

3. Fernbedienung

POWER

System 
EIN/AUS

MENÜ: Setup Menüs öffnen

Zurück

Abbrechen / 
Deaktivieren /   
vorheriger Bildschirm

Bestätigung : Anwenden / Auswählen /                                               
zum nächsten Bild wechseln

Kanal Wahltasten

Anzeigemodus
wechseln

Suchmenü PTZ/BLENDEN 
Steuerung

�ÈWenn mehrere DVRs gleichzeitig verwendet werden ist es möglich durch Vergabe einer jeweils
unterschiedlichen ID die Geräte mit einer Fernbedienung zu bedienen.

Navigations Tasten : zur Wiedergabesteuerung; 
Menünavigation; PTZ / Fokussteuerung

ID

ID Taste

Auswahl der DVR ID

ID Einstellung Fernbedienung 

: Press the ID button then displayed INPUT ID statement.

Press the set ID and Press the RETURN button (The default ID is 01). For DVR ID, see the page45.

For returning to the original situation, press the ID button again.

And Input the 255 and press the RETURN button of remote controller.
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InbetriebnahmeInbetriebnahme

• Schließen Sie die Kameras an die KAMERAEINGÄNGE an. 

• Schließen Sie das Netzgerät an. Der DVR überprüft die Spannungsversorgung und bestätigt den
ordnungsgemäßen Zustand akustisch mit zwei >beep< 
Betätigen Sie die Taste POWER um das System einzuschalten.

Der DVR überprüft den Festplattenstatus.

Nach erfolgreicher Gerätediagnose werden Sie zur 
Anmeldung aufgefordert.

Die Auslieferungseinstellung lauted:
USER > ADMIN
PASSWORD > 1234
Eingabebestätigung durch betätigen der Taste > ENTER

Sollten Sie den DVR alternativ mit einer USB- Maus
bedienen:

Der DVR befindet sich im Standart 4/8 Kanal 
Anzeigemodus.

Die Statusanzeige am unteren Rand zeigt die Zeit und 
Datum Geräteeinstellung sowie den Festplattenspeicher-
Status.

Kamerabezeichnung je Kanal.

Das rote Quadrat und der Buchstabe (jeweils oben rechts) 
weisen auf die Aufnahmeeinstellung hin.

öffnet sich mit DOPPEL Klick im PASSWORD Feld eine 
virtuelle Tastatur.
Geben Sie das PASSWORT ein und betätigen Sie zur 
Übernahme      (Enter).
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LIVE WIEDERGABELIVE WIEDERGABE

ANZEIGEVARIANTEN

Sechs unterschiedliche Anzeigevarianten stehen beim 8 Kanal DVR zur Verfügung.

Diese Anzeigevariante zeigt wechselweise jeden Kanal als Vollbild.
Verweilzeit sowie die wechselweise angezeigten Kanäle (sowie die Anzeigevariante) lassen sich im Menü
ALLGEMEIN / SEQUENZ festlegen.

Zum öffnen des MENÜS rechte Maustaste 
betätigen. Zum Wechsel der Anzeigevariante 
klick auf DISPLAY mit der linken Maustaste.

SCR MODUS (RINGANZEIGE) 
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Live Wiedergabe - EDITMODUS 

Für jede Anzeigevariante ist die Positionierung der Kanäle frei wählbar.

Rechte Maustaste     > Bildschirmmenü wir geöffnet
KLICK auf Bildschirm > gewünschte Anzeigevariante auswählen
(Die Anzeigevariante lässt sich auch durch mehrmaliges betätigen der DISPLAY Taste auf der 
Fronttastatur des Gerätes umschalten)
Haben Sie Ihre gewünschten Anzeigevariante gefunden betätigen Sie die Taste ENTER.
(Anzeige > LIVE DISPLAY EDITMODUS)

Vorgehensweise Darstellungspositionswechsel:

Wählen Sie mit der numerischen Fronttastatur den Kanal aus dessen Position Sie ändern wollen (z.B.3).
(Wiedergabeposition wird durch ein blaues Feld ersetzt)
Betätigen Sie anschließend die Ziffer der neuen Position (z.B.1)
Die ausgewählte Position erscheint (im Wechsel mit dem blauen Feld) auf der Position die Sie 
verschieben wollen.
Durch betätigen die Taste mit der Ziffer der Ursprungsposition (3) bestätigen Sie den Positionswechsel.

Das Bild wird nun auf der gewünschten Position wiedergegeben. 

LIVE WIEDERGABELIVE WIEDERGABE
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Zoom

Detailvergrößerung im Vollbildmodus:

Durch klicken auf ZOOM wechselt die Darstellung in den Vollbildmodus.
Klicken auf CH öffnet ein numerisches Auswahlfeld.

Durch klicken auf die gewünschte Ziffer wird der entsprechende Kanal im Vollbildmodus dargestellt.

Das weiß dargestellt Quadrat kann durch klicken (oder betätigen der Front-) NAVIGATIONSTASTEN auf 
den gewünschten Bildausschnitt verschoben werden.

Klicken (bzw. betätigen) der DOPPELFEILTASTEN verändert den Zoomfaktor.

Durch klicken (bzw. betätigen der RETURN Taste) Rückkehr in den ursprünglichen Darstellungsmodus. 

LIVE WIEDERGABELIVE WIEDERGABE

Zum öffnen des MENÜS rechte Maustaste 
betätigen.
klick auf ZOOM mit der linken Maustaste.

RETURN
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Alternativ gelangen Sie in den Modus durch Betätigung der TASTE SEQ.
Jeder Kanal (bzw. Sequenz siehe Seite 25) wird im Vollbildformat periodisch (z.B. alle 3 Sek.)  
wiedergegeben.

Durch erneute Betätigung der TASTE SEQ wird die Periodische Wiedergabe gestoppt.

LIVE WIEDERGABE LIVE WIEDERGABE 

Ringanzeige 

Zum öffnen des MENÜS rechte Maustaste 
betätigen.
klick auf SCR MODUS mit der linken Maustaste.
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LIVE DISPLAYLIVE DISPLAY

Key Lock (Abschließ-) Function

Ein Benutzer mit ADMINISTRATOR- Rechten kann alle Funktionstasten sperren um unautorisierte 
Bedienung zu verhindern.
Nach Eingabe des Passwortes ‘1234’ und Bestätigung mit KLICK auf OK sind alle Tasten gesperrt.

ACHTUNG! Zum Endsperren muss die Spannungsversorgung unterbrochen werden. Nach 
Wiederherstellung der Spannungsversorgung startet der DVR im entsperrten Modus.

Zum öffnen des MENÜS rechte Maustaste betätigen.
KLICK auf KEYLOCK mit der linken Maustaste.

Öffnet Sie mit DOPPEL Klick im 
PASSWORD Feld eine virtuelle Tastatur.
Geben Sie das PASSWORT ein und 
betätigen Sie zur Übernahme      (Enter).

PTZ / FOKUS Steuerung

Die Statuszeile wird durch ein Steuerungsfenster zur Steuerung von PTZ - (schwenken / neigen / zoomen) 
Kameras ersetzt.
Die jeweiligen Funktionen können alternativ durch Maus / Fronttastatur / Fernbedienung gehandhabt werden.

Die Konfiguration der Kameras wird im Menü ALLGEMEIN / KAMERA / PTZ EINSTELLUNG vorgenommen.

Zum öffnen des MENÜS rechte Maustaste 
betätigen.
KLICK auf PTZ mit der linken Maustaste.
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�±& �§Fokus Steuerung, �£& �­ Iris Steuerung.

Betätigen Sie DISP (altern. DISPLAY- Taste) oder SETUP (altern. SETUP- Taste)
zur Auswahl der Voreinstellungs- (Swing-) Nummer.

KLICK auf  II (altern. PAUSE- Taste) speichert die Einstellung,

KLICK auf  ENTER (altern. ENTER- Taste) zum Aufruf einer gespeicherten Einstellung.

KLICK auf RETURN (altern. RETURN- Taste) zum Verlassen des PTZ Steuerungsmodus und Rückkehr in 
den Live Modus. 

LIVE WIEDERGABELIVE WIEDERGABE

PTZ / FOKUS Steuerung

Klick auf SCHWENKEN
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Durch Klick auf OK (alternativ erneutes betätigen der ENTER Taste) öffnet sich die oberste Ebene der 
System Konfiguration: 
EINSTELLUNG / AUFZEICHNUNG / ARCHIVIERUNG
Das ADMIN Auslieferungspasswort ist 1/2/3/4.

Ein Klick (alternativ Betätigung der ENTER Taste) auf das hervorgehobenen Menüfeld öffnet die 
untergeordnete Parameterebene.

Grundsätzlich können alle Funktionen der Konfigurat ionsebenen mit der
MAUS Klick / Doppelklick / rechte Maustaste (meist zum öffnen virtueller Tastaturen), durch die
PFEIL- POSITIONS- und NUMERISCHENTASTEN auf der Gerätefront in Verbindung mit
ENTER- und RETURNTASTE sowie mit den entsprechenden
FUNKTIONSTASTEN der Fernbedienung bedient werden.

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Zum öffnen des MENÜS rechte Maustaste 
betätigen.
klick auf EINSTELLUNG mit der linken 
Maustaste (alternativ SETUP Taste betätigen)

Doppelklick auf dem 
PASSWORT Eingabefeld
virtuelle Testator wird geöffnet.
Passwort eingeben mit     Enter
übernehmen. 
(altern. nach Feldauswahl durch 
Pfeiltasten >grüner Rahmen< 
Passwort mit numerischen 
Tasten eingeben und mit Taste 
ENTER übernehmen).

Klick auf EINSTELLUNG

(Alternativ Reiterauswahl mit den 
NAVIGATIONSTASTEN
und Übernahme durch Betätigung der 
ENTER Taste)

Die zweite Konfigurationsebene wird geöffnet.
Durch Berührung mit dem Mauscursor 
(alternativ Anwahl mit den NAVIGATIONSTASTEN< >)
öffnet eine Auflistung mit der jeweiligen 
Parameterübersicht. 
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BILDSCHIRM

OSD

STATUS ANZEIGE: EIN / AUS der Statusanzeige (mittig im unteren Monitorbereich).

KAMERA TITEL: EIN / AUS Kamerabezeichnung.

EREIGNIS SYMBOL: EIN / AUS Ereignissymbol in der oberen rechten Ecke jedes Wiedergabekanals.

RAHMEN: EIN / AUS der Kanaldarstellungsfenster.

RAHMENFARBE: grau / weiß / blau / rot / gelb / grün  Farbauswahl der Rahmen. 

MENÜ TRANSPARENZ: 0-99 Festlegung der eingeblendeten Menütransparenz.

BEWEG. SENSOR ANZEIGE: AUS / ACTICE / INACTIVE 

AUS – Voreinstellung Auslieferungszustand.

ACTIVE – der Bereich in dem Bewegung registriert wird , wird durch Einblendung farblicher Blöcke
gekennzeichnet.

INACTIVE – Funktionsumkehr der ACTIVE Einstellung. Der Gesamtbereich wird mit farblichen Blöcken
hinterlegt. Im Bewegungsregistrierungsbereich werden die Blöcke ausgeblendet.

BEWEG. SENSOR FARBE: grün / rot / gelb / blau Farbeinstellung der Blöcke.

BEWEG. TRANSPARENZ: 1-3 Festlegung der Farbtransparenz der Blöcke.

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Parameteränderungen innerhalb der Konfigurationsebe nen:
> Auswahl der gewünschten Ebene durch Monitor NAVIGATIONSTASTEN (Monitorfront) 

oder Maus-Klick.
> Bestätigen durch ENTER Taste (Monitorfront)
> Die Parameter des grün umrahmten Statusfenster können durch Mausklick auf die Statuspfeile

verstellt werden. 
Alternativ kann die Parameterverstellung auch über die NAVIGATIONSTASTEN
(Monitorfront) erfolgen. Hierbei muss das grün umrahmte Feld erneut mit ENTER bestätigt werden,
Rahmenfarbe wechselt auf GELB. 
Parameterverstellung mit den NAVIGATIONSTASTEN �è�æ�è�æ�è�æ�è�æ. 
Übernahme mit ENTER.  Die Rahmenfarbe wechselt wieder auf GRÜN. 

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) OSD
aus.
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MONITOR

SEQUENZ DAUER:   1-60 SEK Kanalumschaltgeschwindigkeit bei Vollbild Ringwiedergabe (SEQ).

SPOT-OUT DAUER: 1-60 SEK Kanalumschaltgeschwindigkeit des Spot-Out  BNC Monitorausgangs.

DE-INTERLACE:  EIN / AUS Vermeidet Zeilenflimmern bei hoher Auflösung niedriger Bildrate. 
Nur im Modus D1 (704 x 576pix) wirksam.

ALARM POP-UP: EIN / AUS Im Falle eines Alarms, wird der entsprechende Kanal in den Vollbildmodus 
umgeschaltet. 

ALARM POP-DAUER: 1-60 SEK Öffnungsdauer des POP-UP Kanals nach Alarmierung.

BEWEG. POP-UP: EIN / AUS Im Falle eines Bewegungs- Alarms, wird der entsprechende Kanal in den
Vollbildmodus umgeschaltet. 

BEWEG. POP-UP DAUER: 1-60 SEK Öffnungsdauer des POP-UP Kanals nach Bewegungsalarmierung.

WICHTIG!!

Bitte beachten Sie das jede Parameteränderung mit >  ANWENDEN < übernommen werden muss.
Sollten Sie den Ausgangszustand wiederherstellen wo llen, klicken (bzw. markieren und bestätigen 
Sie mit ENTER) das Funktionsfeld > VORHERIGE <

Parameteränderungen werden in den meisten Fällen er st nach BOOTEN des Systems aktiv.

Das System informiert Sie bei Notwendigkeit selbsts tändig nach dem Schließen der 
Konfigurationsebenen.  

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) MONITOR
aus.

Parameteranpassung entsprechend der Beschreibung au f Seite 23, im gelb hervorgehobenen Feld.

> Parameteränderungen innerhalb der Konfigurationsebe nen < 
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SEQUENZ (ausschließlich 8-Kanal Version)

Ist der SEQ (bzw. SCR MODUS) aktiviert, werden alle 8 Kanäle  nacheinander im Vollbildmodus 
dargestellt > Ringwiedergabe (entsprechend dem Auslieferungseinstellung  sh. LISTE > DEFAULT)

Es können jedoch beliebige Sequenzen konfiguriert werden.
Eine Sequenz kann dabei aus einer beliebigen Reihenfolge von Vollbildern, sowie aus beliebig 
zusammengestellten Mehrkanal Darstellungen oder aber ein Mix aus Vollbild- und Mehrkanal Darstellung 
bestehen.

Beispiel zur Vorgehensweise einer neuen Sequenz Konfiguration:

Zum Erstellen einer neuen Sequenz muss als erstes ein SEQUENT TITEL angelegt werden.

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
SEQUENZ aus.

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
HINZUFÜGEN aus.
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SEQUENZ erstellen

Benutzen Sie die NAVIGATIONSTASTEN um sich innerhalb der virtuellen Tastatur zu bewegen.

Jedes ausgewählte Feld, muss zur Übernahme in die Titelzeile mit ENTER übernommen werden.

(Alternativ > Eingabe mit der Maus durch jeweils ein Klick auf das zu übernehmende Feld).

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Betätigen Sie ENTER
(oder Doppelklick in das Eingabefeld) 
öffnet die virtuelle Tastatur.
Nach Sie den Sequenztitel eingegeben haben, 
schließen Sie die Tastatur mit Betätigung der 
RETURN Taste oder Klick auf 

Klicken Sie zur Übernahme auf SPEICHERN.
(Alternativ > wählen Sie mit den Pfeil- POSITIONSTASTEN das Feld SPEICHERN aus und betätigen die 
ENTER Taste). 
Die Eingaben werden übernommen und die SEQUENZ PROGRAMMIEREBENE wird geöffnet.

Wählen Sie anschließend mit der Maus 
(oder den Pfeil- POSITIONSTASTEN) 
ACTIVATION aus.

Durch klicken auf       EIN / AUS
aktivieren (bzw. de- aktivieren) Sie die neue 
Sequenz.
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SEQUENZ erstellen

Das links oben dargestellte Sequenzfeld ist das erste Startfeld bei aktivierter Sequenzwiedergabe.

Übernehmen Sie die Displayvorlage Ihrer Wahl durch betätigen der ENTER Taste.

HINWEISS:
Die mehrfache Darstellung eines Kanals innerhalb ei ner Displayvorlage ist nicht möglich.
Allen Fenstern der Displayvorlage muss ein Kanal zu gewiesen bevor Sie eine neues 
Sequenzfenster konfigurieren können.

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Doppelklick in das Feld, 
(alternativ betätigen der ENTER Taste)
Der Rahmen wird orange und mit jedem weiteren 
Doppelklick wechselt die Displayvorlage.
(alternativ durch Betätigung der NAVIGATIONSTASTEN
y
{
y
{
y
{
y
{ )

Klick auf die rechte Maustaste im Feld der 
Displayvorlage öffnet ein numerisches Auswahlfeld.

Mit Klick auf den gewünschten Kanal wird dieser in 
die Vorlage übernommen.
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SEQUENZ erstellen

HINWEISS:
Es können maximal 16 Sequenzfelder erstellt werden.

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Nachdem Sie alle Kanäle innerhalb einer Vorlage 
festgelegt haben, klicken Sie außerhalb der Vorlage 
auf den Bildschirm um ein neues Fenster zu öffnen.

Verfahren Sie entsprechend der vorherigen 
Vorgehensweise.

Nach Fertigstellung Ihrer Sequenzkreation, klicken Sie 
auf die rechte Maustaste.
(alternativ betätigen Sie die RETURN Taste)
Ein Fenster mit den Funktionsfeldern 
> SPEICHERN & BEENDEN
> BEENDEN
> ABBRECHEN öffnet sich.
Klicken Sie auf SPEICHERN & BEENDEN um Ihre 
Auswahl zu speichern.
(alternativ wählen Sie mit den Pfeiltasten das Feld 
SPEICHERN & BEENDEN und übernehmen mit 
Betätigung der ENTER Taste).
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SEQUENZ erstellen

Es können mehrere Sequenzen erstellt und gespeichert werden.
Zur Aktivierung der gewünschten Sequenz muss die entsprechende Titelzeile ausgewählt werden 
(grüner Rahmen).
Durch Doppelklick in der Titelzeile (alternativ Betätigung der ENTER Taste) öffnet sich die untergeordnete 
Konfigurationsebene in der ich im Feld ACTIVATION mit der Auswahl EIN die gewünscht Sequenz 
aktivieren kann.

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Ihre Sequenz ist nun in der LISTE aufgeführt.
Der Haken in dem vorstehenden Kästchen 
kennzeichnet die aktivierte Sequenzversion.

SPOT-OUT

Der DVR verfügt über einen BNC SPOT-OUT Ausgang.

Die Wiedergabe erfolgt im Ringlauf- Vollbildmodus entsprechend der Aktivierung im Konfigurationsmenü.

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN)
SPOT-OUT aus.
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SPOT-OUT 

Legen Sie die Bildwiedergabe durch entsprechende Aktivierung bzw. De- Aktivierung der Kanäle fest.
Klicken Sie in das entsprechende Aktivierungsfeld. (Haken > Kanal aktiv / Leerfeld > Kanal inaktiv)
(alternativ > Kanalauswahl durch die NAVIGATIONSTASTEN, AN- u. ABWAHL mit der ENTER Taste).

Übernehmen Sie Ihre Auswahl durch Mausklick auf ANWENDEN.

(alternativ > ANWENDEN mit NAVIGATIONSTASTEN auswählen, Übernahme mit der ENTER Taste).

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
SPOT-OUT aus.
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KAMERA

KAMERA TITLE

Ein Klick (alternativ Betätigung der ENTER Taste) auf das hervorgehobenen Menüfeld öffnet die 
untergeordnete Parameterebene.

VERBERGEN: Der Kamerakanal wird in der Live Wiedergabe unterdrückt.
Dies hat jedoch keinerlei Auswirkung auf die Aufnahmeeinstellungen!

TITEL: Für jede Kamera kann ein max. 11 Zeichen langer Name konfiguriert werden.

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
KAMERA aus.

Mit MAUSKLICK
(oder Betätigung der ENTER Taste) 
auf KAMERA TITLE gelangen Sie in das 
Konfigurationsmenü.

Klick auf      EIN / AUS in der Spalte 
VERBERGEN, hat die Unterdrückung des 
jeweils gewählten Kanals in der Live Wiedergabe 
zur Folge.

DOPPELKLICK auf CAM1 – CAM8 öffnet die 
virtuelle Tastatur zur Titeleingabe.

Alle Konfigurationsänderungen können alternativ zur  Mauseingabe immer durch:
>  Anwahl der gewünschten Konfigurationszeile mit den NAVIGATIONSTASTEN

und Auswahlbestätigung mit der ENTER Taste, 
(optische Bestätigung durch Rahmenfarbenwechsel).

>  Funktions- oder Befehlseingabe mit Hilfe der NAVIGATIONSTASTEN und Bestätigung mit der 
ENTER Taste auf der Gerätefront sowohl als auch mit der Fernbedienung vorgenommen werden.
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SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

FARBEINSTELLUNG

Für jeden Kanal kann eine separate Farbkonfiguratio n erstellt werden.

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
FARB EINSTELLUNG aus.

Durch MAUSKLICK,
(oder den NAVIGATIONSTASTEN)
die gewünschte Konfigurationsposition 
auswählen. (grüner Rahmen) 

Um optimale Einstellbedingungen zu schaffen wird der ausgewählte Kanal als Vollbild dargestellt.

Nach Abschluss aller Einstellungen klicken Sie mit der Maus auf X oder Betätigen Sie alternativ die 
RETURN Taste um zur vorherigen Ebene zurückzukehren.

FARB EINSTELLUNG

DOPPELKLICK (oder Betätigung der Entertaste)

in die grün umrahmten Position öffnen das dargestellte 
Untermenü.

Durch Betätigung der Statuspfeile      durch die Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è) lässt sich 
jeder Kanal anpassen.

ACHTUNG!
Bitte vor dem Schließen der FARB EINSTELLUNS Ebene,  das Feld ANWENDEN betätigen zur 
Bestätigung und Übernahme der Konfigurationsänderun gen.
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SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

PTZ EINSTELLUNG

GRUNDEINSTELLUNGEN:

ADRESSE: 0-255 PTZ-Kamera-Adresse

PROTOKOLL: Kommunikationseinstellung (siehe Herstellerangabe PTZ-Kamera)

BAUDRATE: 2400-38400 Kommunikationsgeschwindigkeit

Bitte beachten Sie:

je nach Kompatibilität des PTZ- Endgerätes (siehe Herstellerangaben) nehmen die Konfigurationsänderung 

keinen Einfluss auf das angeschlossene PTZ- Endgerät. 

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
PTZ EINSTELLUNG aus.

Durch MAUSKLICK,
(oder den NAVIGATIONSTASTEN)
die gewünschte Konfigurationsposition auswählen. 
(grüner Rahmen) 

Durch Betätigung der Statuspfeile      mit der Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è)
lässt sich jeder Kanal anpassen.

DETAILEINSTELLUNG:

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN)           aus.

Durch Betätigung der Statuspfeile      mit der Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è)
lässt sich jeder Wert anpassen.
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BEWEGUNGS-SENSORIK

SENSIBILITÄT: 1-10 Stellbereichs zur Anpassung des Ansprechverhaltens
Je höher der Wert desto sensibler das Ansprechverhalten. 

BEREICHSEINSTELLUNG:
Das eingeblendete Raster dient der Bereichsfestlegung zur Einschränkung von Aufnahmen ausgelöst 
durch Bewegung innerhalb des Gesamtbildes.
In der Grundeinstellung ist das gesamte Bild als Bewegungsbereich gekennzeichnet.

Blau-Grau gekennzeichnete Felder (Bereiche) sind Bewegungsresistent.

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
BEWEG. SENSOR aus.

Durch MAUSKLICK,
(oder den NAVIGATIONSTASTEN)
die gewünschte Konfigurationsposition auswählen. 
(grüner Rahmen) 

Durch Betätigung der Statuspfeile      durch die Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è)
lässt sich jeder Kanal anpassen.

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
BEREICHSEINSTELLUNG aus.

Zur Beachtung:
Die Bewegungsalarmierung beruht auf Grau- bzw. Farbwertabweichungen innerhalb des Gesamtbildes oder der 
gekennzeichneten Bereiche innerhalb eines Gesamtbildes.
Man erzielt eine deutliche Aufzeichnungsreduzierung kann aber nicht den Einfluss von z.B. Lichtänderungen 
durch wechselnde Bewölkung, Blitze, Sonneneinstrahlung oder Scheinwerfern ausschließen.
Es wird immer eine gewisse Anzahl von Aufnahmen geben dessen Auslösung nicht ausschließlich auf 
Bewegungsabläufe durch Personen, Tiere oder Fahrzeuge beruhen.
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BEWEGUNGS-SENSORIK

Wird die Grundrasterkonfiguration durch MAUSKLICK auf das entsprechende Funktionsfeld durchgeführt 
schließt das Feld selbstständig und kehrt in die vorherige Gesamtrasteransicht zurück.

(Alternativ, Auswahl des Funktionsfeldes mit den NAIGATIONSTASTEN und Übernahme durch Betätigung 
der ENTER Taste).

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Bewegen Sie mit Hilfe der Maus (alternativ mit den NAVIGATIONSTASTEN) den Rahmen in den 
Bildausschnitt den Sie markieren möchten.
Befindet sich der Rahmen im gewünschten Markierungsbereich, wird dieser durch einen weiteren 
MAUSKLICK (alternativ Betätigung der ENTER Taste) aktiviert.
Der Rahmen wechselt von Grün auf Gelb. 

Grundrasterkonfiguration:
Durch KLICK auf die rechte Maustaste oder 
Betätigung der RETURN Taste öffnet sich ein 
Fenster mit folgenden Funktionsfeldern:
> ALLES AUSWÄHLEN
> ALLES DESELECT.
> ABBRECHEN
> SPEICHERN & BEENDEN
Durch betätigen von ALLES AUSWÄHLEN oder 
ALLES DESELECT. lässt sich der 
Ausgangszustand des Gesamtrasters 
(aktiv bzw. passiv) festlegen.

Durch MAUSKLICK,
(oder Betätigung der ENTER Taste)
wird in der oberen linken Ecke ein 
Rasterfeld mit einem grüner Rahmen 
umgeben.
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BEWEGUNGS-SENSORIK

Mit Hilfe der NAVIGATIONSTASTEN haben Sie 
die Möglichkeit den Bereich entsprechend Ihrer 
Vorstellung auszudehnen. Ist die Endposition 
erreicht betätigen Sie die ENTER Taste zur 
Übernahme und Aktivierung.
Alternativ können Sie auch, beginnend im
Startfeld, durch Betätigen und festhalten der 
rechten Maustaste Rasterbereiche festlegen. 
Ist die erste Bereichsmarkierung abgeschlossen 
können gleichermaßen weiter Bereiche bei 
gleicher Vorgehensweise markiert werden.

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Zur De- Aktivierung von markierten Rasterpositionen 
gehen Sie bitte genau so vor wie bei der Aktivierung.

Ausschlaggebend ist die entsprechende Platzierung
des Startfeldes. 

ACHTUNG:
Zur Aktivierung der BEWEGUNGS-SENSORIK muss in der  KONFIGURATIONEBENE 
(AUFZEICHNUNG / ZEIT/BEWEG. EINSTELL. ) das Aufnahmekriterium BEWEG. konfiguriert sein.
(kleines Quadrat innerhalb des Rasters)  siehe Seit e ????

Speichern der Maske:
Durch KLICK auf die rechte Maustaste 
oder Betätigung der RETURN Taste 
öffnet sich ein Fenster mit folgenden 
Funktionsfeldern:
> ALLES AUSWÄHLEN
> ALLES DESELECT.
> ABBRECHEN
> SPEICHERN & BEENDEN
Durch betätigen von SPEICHERN & 
BEENDEN wird die Maske gespeichert 
und die Konfigurationsebene 
geschlossen.
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SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

SOUND

AUDIO

LIVE AUDIO: EIN / AUS Audio Ausgang entsprechend der Kanalvorwahl.

KANAL AUSWÄHLEN:  CH1-CH8 Audio Kanalauswahl

NETZWERK AUDIO TX: EIN / AUS Audionetzwerkübertragung (DVR �ç�ç�ç�ç PC)

NETZWERK AUDIO RX: EIN / AUS Audionetzwerkübertragung (PC �ç�ç�ç�ç DVR) 

Mit MAUSKLICK
(oder Betätigung der ENTER Taste) 
auf SOUND gelangen Sie in das Konfigurationsmenü.

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
die gewünschte Konfigurationsposition aus.
(grüner Rahmen)

Durch Betätigung der Statuspfeile      mit der Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è)
lassen sich die Parameter anpassen.
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SOUND: SUMMER

TASTENFELD: EIN / AUS (piep) bei jeder Tastenbetätigung.

FERNBEDIENUNG: EIN / AUS (piep) bei jeder Fernbedienungstastenbetätigung.

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

SYSTEM

Mit MAUSKLICK
(oder Betätigung der ENTER Taste) 
auf SUMMER gelangen Sie in das Konfigurationsmenü.

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
die gewünschte Konfigurationsposition aus.
(grüner Rahmen)
Durch Betätigung der Statuspfeile      mit der Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è)
lassen sich die Parameter anpassen.

Mit MAUSKLICK
(oder Betätigung der ENTER Taste) 
auf SYSTEM gelangen Sie in das 
Konfigurationsmenü.
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SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

DATUM/ZEIT: Zeit & Datums Anpassung

DATUMSFORMAT: Anzeigeformat Anpassung

ZEITFORMAT: Anzeigeformat Umstellung

NETZWERK ZEIT SERVER SETUP:

Ist der DVR mit dem Internet verbunden wird durch Betätigung von SYNCH die Zeit entsprechend der 

Netzwerkzeit synchronisiert.

ZEITZONEN SETUP: Einstellung der Zeitzone

D.S.T:  AN / AUS Sommerzeit Umstellung

DATUM / ZEIT

Mit MAUSKLICK
(oder Betätigung der ENTER Taste) auf 
DATUM/ZEIT gelangen Sie in das Konfigurationsmenü.

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
die gewünschte Konfigurationsposition aus.
(grüner Rahmen)

Durch Betätigung der Statuspfeile      mit der Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è)
lassen sich die Parameter anpassen.
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SYSTEM : NETZWERK

BITTE BEACHTEN!
Werden Netzwerkparameter verändert, werden diese erst nach einem Systemneustart wirksam.

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Mit MAUSKLICK
(oder Betätigung der ENTER Taste) auf 
NETZWERK gelangen Sie in das Konfigurationsmenü.

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
die gewünschte Konfigurationsposition aus.
(grüner Rahmen)
Durch Betätigung der Statuspfeile      mit der Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è)
lassen sich die Parameter anpassen.

DHCP: IP- Adresse wird vom DVR automatisch vom DHCP Server / Router bezogen.
(zum Bezug der IP Adresse muss der DVR nach der Funktionsauswahl neu gestartet werden)

DDNS: Der DVR unterstützt Dynamic DNS Funktionalität sodass ein Fernzugriff über Internet 
jederzeit möglich ist. Der Herstellereigener DDNS SERVER (DDNS.DVRLINK.NET) stellt diese
Funktion zur Verfügung.

WEB SERVICE: ermöglicht den Verbindungsaufbau mit dem Internet Explorer oder anderen Browsern.

IP ADDRESS:         Ist DHCP nicht aktiviert, kann hier die IP- Adresse manuell eingegeben werden. 

GATEWAY: Ist DHCP nicht aktiviert, kann hier das GATEWAY manuell eingegeben werden. 

SUBNET MASK: Ist DHCP nicht aktiviert, kann hier die SUBNET MASK manuell eingegeben werden. 

1ST DNS SERVER: Ist DHCP nicht aktiviert, kann hier der 1ST DNS SERVER manuell eingegeben werden. 

2ND DNS SERVER: Ist DHCP nicht aktiviert, kann hier der 2ND DNS SERVER manuell eingegeben werden.

DDNS SERVER:      Sollten Sie eine anderen DDNS Service nutzen muss er hier spezifiziert.

NET CLIENT PORT: Port Nummer Eintrag der zur Kommunikation zwischen 
DVR und Fernbedienungssoftware benötigt wird.

WEB SERVER PORT: Port Nummer Eintrag zur Kommunikationsverbindung via Internet Explorer oder 
alternativen Browsern.

MAX TX SPEED: Spezifizierung der maximal verfügbaren Bandbreite bei externem Zugriff.
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MAIL

DEFAULT SERVER: Ist der Standart Server aktiviert s ind keine weiteren Spezifikationen notwendig!

SERVER: Ausgehender SMTP-E-Mail-Server der verwendet wird um E-Mail Nachrichten zu senden.

PORT: Kommunikationsport Eintrag

SECURITY: AN / AUS Sollte zum Verbindungsaufbau kein Benutzername & Passwort nötig sein wählen 
Sie bitte AUS.

BENUTZER: Bei SECURITY Einstellung EIN > Benutzernamen eintragen.

PASSWORT: Bei SECURITY Einstellung EIN > Passwort eintragen.

BITTE BEACHTEN: Sollten Sie einen USER einrichten darf der Eintrag keine Leerzeichen enthalten.

BENUTZER VERWALTUNG

Standardkonfiguration Auslieferungszustand:
BENUTZER ID> ADMIN / PASSWORT> 1234 / GRUPPE> ADMIN

Zum Einrichten neuer Benutzer HINZUFÜGEN betätigen, BENUTZER ID und PASSWORT festlegen und 
einer GRUPPE> ADMIN / MANAGER / USER zuweisen.

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Mit MAUSKLICK
(oder Betätigung der ENTER Taste) auf 
Mail gelangen Sie in das Konfigurationsmenü.

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
die gewünschte Konfigurationsposition aus.
(grüner Rahmen)
Durch Betätigung der Statuspfeile      mit der Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è)
lassen sich die Parameter anpassen.

Mit MAUSKLICK
(oder Betätigung der ENTER Taste) auf 
BENUTZER VERWALTUNG gelangen Sie in das 
Konfigurationsmenü.
Markieren Sie mit Mausklick (auf die Konfigurationszeile) 
(alternativ mit der NAVIGATIONSSTASTE �ç�ç�ç�ç ) die 
Konfigurationszeile (grüner Rahmen).
Durch DOPPELKLICK 
(alternativ Betätigung der ENTERTASTE),
öffnet ein weiteres Konfigurationsuntermenü.
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BENUTZER ID: Eingabe durch DOPPELKLICK in das Eingabefeld und Eingabe über die virtuelle Tastatur.

Übernahme mit Klick auf    oder Betätigung der ENTER Taste.

PASSWORT: Eingabe durch DOPPELKLICK in das Eingabefeld und Eingabe über die virtuelle Tastatur.

Übernahme mit Klick auf    oder Betätigung der ENTER Taste.

ACHTUNG: Ein Passwort lässt sich nur mit der �±�±TASTE löschen.

GRUPPE: Ein Benutzer muss einer der Gruppen  ADMIN, MANAGER oder USER zugewiesen werden.

E-MAIL: E-Mail Adressenangabe (nur nötig falls Sie Systemnachrichten via Mail weiterleiten wollen)

E-MAIL MELDUNG: EIN / AUS E-Mail Benachrichtigung.

AUS SICHERHEITSGRÜNDEN EMPFEHLEN WIR DAS ADMIN PASS WORT ZU ÄNDERN !!

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

BENUTZER VERWALTUNG

Standardkonfiguration Auslieferungszustand:
BENUTZER ID> ADMIN
PASSWORT> 1234
GRUPPE> ADMIN
Beim STANDART ADMIN Eintrag kann nur das 
PASSWORT sowie E-Mail Funktionen konfiguriert 
werden.
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Für jede Benutzergruppe können bis zu 7 Benutzer eingerichtet werden.

USER: zugeordnete Benutzer können ausschließlich auf Live Wiedergabe Optionen zugreifen.

MANAGER: zugeordnete Benutzer können auf Live Wiedergabe und Aufnahmedaten 
(incl. der verborgenen Kameras).

ADMIN: zugeordnete Benutzer haben volles Zugriffsrecht.

Jeder Benutzer kann gelöscht werden bis auf den sta ndardmäßig angelegten ADMIN Eintrag

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

BENUTZER VERWALTUNG

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
HINZUFÜGEN aus.
Durch MAUSKLICK,
(oder den NAVIGATIONSTASTEN)
die gewünschte Konfigurationsposition auswählen. 
(grüner Rahmen) 

BENUTZER ID und PASSWORT eintragen und 
einer GRUPPE> ADMIN / MANAGER oder USER 
zuweisen.
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SYSTEM VERWALTUNG

F/W VERSION: DVR Firmware Version.

H/W VERSION: DVR Hardware Version

VIDEO SIGNAL TYP: PAL oder NTSC (Der DVR passt sich selbstständig dem Videosignaltyp, nach

Anschluss einer Kamera an Kanal 1 und anschließendem Gerätestart an.

HDD KAPAZITÄT: benutzte Festplattenkapazität / Gesamtkapazität

IP ADDRESSE: Die gegenwärtige IP- Adresse des DVR.

MAC ADRESSE: Feste MAC (Media Access Control) Hardware Adresse des DVR.

SYSTEM NAME: Eingabefeld zur Eingabe eines Systemnamens mit bis zu 10 Zeichen über die virtuelle
Tastatur. (Sinnvoll um z.B. Systemmails identifizieren zu können).

F/W UPDATE: Funktion um Firmware Updates oder Sonderfunktionen zu übertragen.

(Updates können via USB Stick durchgeführt werden)   

AUSLIEFERUNGSZUSTAND: Wiederherstellung des ursprünglichen Auslieferungszustands.

Nach Betätigung von PRESS öffnet ein Warnfenster. Betätigen Sie OK um die Funktion

zu aktivieren (alle Parameter werden auf den ursprünglichen Wert zurückgesetzt)
Aufgezeichnete Videodaten werden nicht gelöscht!!

SYSTEMDATEN: Alle Systemdaten incl. der Netzwerkeinstellungen, können auf einem USB Stick

gespeichert und bei Bedarf vom Stick wieder zurück übertragen werden.

Die Sicherungskopie kann genutzt werden um z.B. einen weiteren DVR mit gleichen

Einstellungen einzurichten.

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
SYSTEM VERWALTUNG aus.
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KONTROLL LAUFWERK > SYSTEMKENNUNG

Die System ID Konfiguration ermöglicht es bis zu 25 4 DVR‘s über eine RS485 Schnittstelle zu steuern.

SYSTEM ID: Beim Anschluss von mehr als einem DVR an einen RS 485 Bus zur Systemsteuerung, muss
jedem DVR eine eigene ID zugewiesen werden

ACHTUNG !! Dies gilt auch wenn mehrere DVR‘s mit einer Fernbedienung gesteuert werden sollen.

PROTOKOLL: Das Protokoll muss entsprechend der Steuergeräteangabe konfiguriert werden.

BAUDRATE: Die Baudrate muss entsprechend der PTZ Steuergerät Angaben konfiguriert werden. 

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

EREIGNIS SENSOR

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
ERGN. SENSOR aus.

Mit MAUSKLICK
(oder Betätigung der ENTER Taste) auf 
KONTROLL LAUFWERK gelangen Sie in das 
Konfigurationsmenü.

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
die gewünschte Konfigurationsposition aus.
(grüner Rahmen)
Durch Betätigung der Statuspfeile      mit der Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è)
lassen sich die Parameter anpassen.
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EREIGNIS  SENSOR - HDD

EREIGNIS SENSOR - ALARM EINGANG

ALAMIERUNG: EIN / AUS 

TEST INTERVAL: 1 – 24 HOUR (Stunden)

FUNKTION: INAKTIV / AKTIV

TYP: N / O im Normalfall (kein Alarmzustand) geöffnet N / C im Normalfall (kein Alarmzustand) geschlossen

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Mit MAUSKLICK
(oder Betätigung der ENTER Taste) auf 
HDD EREIGNIS gelangen Sie in das 
Konfigurationsmenü.

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
die gewünschte Konfigurationsposition aus.
(grüner Rahmen)
Durch Betätigung der Statuspfeile      mit der Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è)
lassen sich die Parameter anpassen.

Mit MAUSKLICK
(oder Betätigung der ENTER Taste) auf 
ALARM EINGANG gelangen Sie in das 
Konfigurationsmenü.

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
die gewünschte Konfigurationsposition aus.
(grüner Rahmen)

Durch Betätigung der Statuspfeile      mit der Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è)
lassen sich die Parameter anpassen.
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EREIGNIS SENSOR - ALARM AUSGANG

Legen Sie fest welches Ereignis den Alarm Relaisaus gang ansteuern soll:
KANAL: Relaisalarmkanal Vorwahl, da diesem System nur 1 Relaisausgang zur Verfügung steht, ist 

KANAL 1 CH nicht änderbar.

FUNKTION: AKTIV – INAKTIV Alarmrelais 

MODUS: TRANSPARENT der Alarmausgang steht an solange wie das Alarmkriterium ansteht.
VERLINKT der Alarmausgangszeit entspricht der LAUFZEIT Voreinstellung.

LAUFZEIT: 5 – 300 SEK Voreinstellung der Alarmlaufzeit > im MODUS VERLINKT.

TYP: N / O im Normalfall (kein Alarmzustand) geöffnet N / C im Normalfall (kein Alarmzustand) geschlossen

HDD ERGN.: AN / AUS (bei einer Festplattenstörung)

Ereignis Konfiguration:

ALARM: Alarmausgangsansteuerung bei aktivem Alarmeingang.

VIDEOAUSFALL: Alarmausgangsansteuerung bei Videosignalausfall. 

BEWEGUNG: Alarmausgangsansteuerung bei Bewegungserkennung.

Bitte denken Sie daran Ihre Konfiguration durch bet ätigen des Funktionsfeldes ANWENDEN zu 
übernehmen (speichern) bevor Sie das Menü verlassen.

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Mit MAUSKLICK
(oder Betätigung der ENTER Taste) auf 
ALARM AUSGANG gelangen Sie in das 
Konfigurationsmenü.

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
die gewünschte Konfigurationsposition aus.
(grüner Rahmen)
Durch Betätigung der Statuspfeile      mit der Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è)
lassen sich die Parameter anpassen.
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SUMMER AUSGANG

FUNKTION: INAKTIV / AKTIV Summer Ein / Aus 

MODUS: TRANSPARENT der Alarmausgang steht an solange wie das Alarmkriterium ansteht.
VERLINKT der Alarmausgangszeit entspricht der LAUFZEIT Voreinstellung.

LAUFZEIT: 5 – 300 SEK Voreinstellung der Summerlaufzeit > im MODUS VERLINKT.

HDD ERGN.: AN / AUS (bei einer Festplattenstörung)

Ereignis Konfiguration:

ALARM: Alarmausgangsansteuerung bei aktivem Alarmeingang.

VIDEOAUSFALL: Alarmausgangsansteuerung bei Videosignalausfall. 

BEWEGUNG: Alarmausgangsansteuerung bei Bewegungserkennung.

Bitte denken Sie daran Ihre Konfiguration durch bet ätigen des Funktionsfeldes ANWENDEN zu 
übernehmen (speichern) bevor Sie das Menü verlassen.

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Mit MAUSKLICK
(oder Betätigung der ENTER Taste) auf 
ALARM AUSGANG gelangen Sie in das 
Konfigurationsmenü.

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
die gewünschte Konfigurationsposition aus.
(grüner Rahmen)
Durch Betätigung der Statuspfeile      mit der Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è)
lassen sich die Parameter anpassen.
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E-MAIL MELDUNG

MELDUNG: EIN / AUS E-Mail Benachrichtigung

HDD ERGN.: AN / AUS (Störmeldungssendung bei einer Festplattenstörung)

Ereignis Konfiguration:
ALARM: Alarmausgangsansteuerung bei aktivem Alarmeingang.

VIDEOAUSFALL: Alarmausgangsansteuerung bei Videosignalausfall. 

BEWEGUNG: Alarmausgangsansteuerung bei Bewegungserkennung.

Bitte beachten Sie das im Menü SYSTEM / BENUTZER-VERWALTUNG eine E-Mail Adresse 
gepflegt ist. (Seite 42)

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Mit MAUSKLICK
(oder Betätigung der ENTER Taste) auf 
E-MAIL MELDUNG gelangen Sie in das 
Konfigurationsmenü.

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
die gewünschte Konfigurationsposition aus.
(grüner Rahmen)
Durch Betätigung der Statuspfeile      mit der Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è)
lassen sich die Parameter anpassen.
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HDD (FESTPLATTEN) VERWALTUNG

AUFNAHMEZEIT LIMIT FORMATIEREN: AUS / 12 STUNDEN / 1 TAG / 2 TAGE / 3 TAGE / 1 WOCHE / 1 MONAT
Unter bestimmten Umständen (zur Einhaltung des Datenschutzes oder Gesetzlicher Bestimmungen) ist es notwendig 
den Aufnahmezeitraum zu begrenzen. Wenn der Aufnahmebegrenzungszeitraum erreicht ist, beginnt der DVR 
beginnend mit den ältesten Daten, mit den neuen Daten zu überschreiben.

RINGSPEICHER MODUS: EIN / AUS
EIN >  Festplatte überschreiben, beginnend mit den ältesten Daten
AUS > Wenn die Festplatte voll ist wird die Aufzeichnung gestoppt> Systemsummer ertönt. Die Aufnahme kann nur 
durch formatieren der Fastplatte oder durch umstellen auf Ringspeichermodus ein wieder aktiviert werden.

FORMATIEREN: START Alle aufgezeichneten Daten werden von der Festplatte gelöscht.

HINWEISS: Die installierte Festplatte werden beim Systemstart während des Selbsttests überprüft.
Sollten Sie die Festplatte austauschen wird das System Sie auffordern diese zu formatieren.
Der Formatiervorgang muss während des Systemstarts durchgeführt werden.

Wenn ein Aufnahmezeitlimit aktiviert ist kann der R ingspeichermodus nicht geändert werden.

SYSTEM KONFIGURATIONSYSTEM KONFIGURATION

Mit MAUSKLICK
(oder Betätigung der ENTER Taste) 
auf HDD VERWALTUNG gelangen Sie in das 
Konfigurationsmenü.

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
die gewünschte Konfigurationsposition aus.
(grüner Rahmen)

Durch Betätigung der Statuspfeile      mit der Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è)
lassen sich die Parameter anpassen.
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AUFZEICHNUNG

AUFNAHME EINSTELLUNG

ZEITPLAN: TÄGLICH / WÖCHENDLICH

VOR EREIGNIS AUFNAHMEZEIT: 0 – 5 SEK
Bei jeder Ereignisaufzeichnung durch Bewegungserkennung od. Alarmeingang werden die Daten im 
vorgewählten Zeitraum vor der Aufzeichnungsaktivierung zusätzlich mitgespeichert.

NACH EREIGNIS AUFNAHNEZEIT: 0 – 5 SEK
Aufnahmezeitverlängerung nach Rückkehr des Alarms in seine Ausgangslage um den vorgewählten Zeitraum.

AUFZEICHNUNGS MENAUFZEICHNUNGS MENÜÜ

Mit MAUSKLICK
(oder Betätigung der ENTER Taste) 
auf AUFZEICHNUNG gelangen Sie in 
das Konfigurationsmenü.

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
die gewünschte Konfigurationsposition aus.
(grüner Rahmen)

Durch Betätigung der Statuspfeile      mit der Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è)
lassen sich die Parameter anpassen.
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ZEIT / BEWEGUNGS - EINSTELLUNG

Das Konfigurationsmenü dient zur Erstellung eines Ze itplan- und Bewegungs- > Aufnahmeplans . 

Es basiert auf zwei Konfigurationsebenen:

PARAMETER:
Für jeden Kanal können auf einer Zeitachse von 0 – 24 Std. (stündlich wechselnde) Aufnahmeparameter 
festgelegt werden. 
Ist im Menü AUFNAHME EINSTELLUNG der Zeitplan WÖCHENDLICH festgelegt, kann für jeden Wochentag ein 
separater Aufnahmeplan konfiguriert werden.

AUFNAHMEPLAN:
In dieser Ebene legen Sie die Aufnahmezeiten sowie die Aufnahmecharakteristik (KEINE / ZEIT / BEWEG.) fest. 

AUFZEICHNUNGS MENAUFZEICHNUNGS MENÜÜ

Mit MAUSKLICK

(oder Betätigung der ENTER Taste) 
auf ZEIT/BEWEG. EINSTELL. gelangen Sie in 
das Konfigurationsmenü.

PARAMETER

Nochmaliges Betätigen der ENTER Taste (alternativ Mauspositionierung auf der Zeitleiste) führt zur 
gelben Umrahmung der gesamten 0- 24 Std. Zeitleiste.

Mit MAUSKLICK

(oder Betätigung der ENTER Taste) 
auf PARAMETER gelangen Sie in das 
Konfigurationsmenü.
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Alternativ Konfiguration mit den Navigationstasten:

Betätigen Sie die ENTER Taste ein weiteres mal, ein Stundenblock wird grün umrahmt.
Positionieren Sie den Stundenblock mit Hilfe der NAVIGATIONSTASTEN < >. Haben Sie die Position 
Ihrer Wahl erreicht betätigen Sie wiederum die ENTER Taste (Rahmenfarbe wird gelb) und öffnen mit 
einem weiteren Druck auf die ENTER Taste das Parameter Menü.
Sie können jetzt für den gewählten Stundenzeitraum die Parameter festlegen.

Alternativ Konfiguration mit den Navigationstasten:

Positionieren Sie den grün umrahmten Stundenblock mit Hilfe der Navigationstasten < > auf die  
Startposition Ihrer Wahl und betätigen Sie wiederum die ENTER Taste (Rahmenfarbe wird gelb).
Positionieren Sie den gelben Rahmen mit Hilfe der Positionstasten über das gewünschte Zeitfenster
und öffnen mit einem weiteren Druck auf die ENTER Taste das Parameter Menü.
Sie können jetzt für den gewählten Stundenzeitraum die Parameter festlegen.

AUFZEICHNUNGS MENAUFZEICHNUNGS MENÜÜ

PARAMETER

Zur Parametereinstellung innerhalb eines 
Stundenblocks markieren Sie den entsprechenden 
Bereich durch MAUSKLICK auf dem entsprechenden 
Stundenblock (grüner Rahmen).
KLICKEN Sie zur Übernahme in den grün umrahmten 
Block > Rahmenfarbe wechselt in gelb und die 
Konfigurationsebene öffnet.
Sie können jetzt für den gewählten Stundenzeitraum 
die Parameter festlegen.

MEHRSTÜNDIGEN ZEITRAUM PARAMETRIEREN:

Nach der Markierung des Ausgangsstundenblocks
(grüner Rahmen) KLICKEN Sie in den Rahmen und 
halten die Maustaste fest (Rahmen wird gelb).
Ziehen Sie nun den Rahmen bei gedrückter Maustaste 
über das gewünschte Zeitfenster.

Nachdem Sie die Taste loslassen öffnet die 
Konfigurationsebene.
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PARAMETER

Betätigen Sie die ENTER Taste zur Parameterübernahme.

Sollten Sie für ein oder mehrere Kanäle mit Audio ausgestattet haben, erfolgt die Audiowiedergabe des
jeweiligen Kanals im Vollbildmodus.

FORMAT: 352x288 / 704x288 / 704x576 Aufnahme Auflösungsvarianten.

BPS: 1 - 25 BPS  Aufnahmegeschwindigkeit (Bilder pro Sekunde).

QUALITÄT: NIEDRIG / STANDART / HOCH / HOECHSTE

AUDIO: EIN / AUS Tonaufzeichnung

Die Standarteinstellung aller Kanäle ist 352 x 288 / 13 BPS / Höchste Qualität / Audio Aus

HINWEISS:
Der DVR verfügt über eine maximale Aufnahmerate übe r alle Kanäle von 112 Bildern pro Sekunde 
bei einer Auflösung von 352 x 288.
Bei Konfigurationsänderungen ist zu beachten das im  unteren Rechten Feld der PARAMETER 
Konfigurationsmaske VERBLEIBENDE BILDER auf NULL oder einen positiven Wert anzeigt. 

AUFZEICHNUNGS MENAUFZEICHNUNGS MENÜÜ

Wählen Sie mit der Maus 
(oder den NAVIGATIONSTASTEN) 
die gewünschte Konfigurationsposition aus.
(grüner Rahmen)
Durch Betätigung der Statuspfeile      mit der Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è)
lassen sich die Parameter anpassen.
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AUFNAHME PLAN

Alternativ Konfiguration mit den Navigationstasten:

Betätigen Sie nach öffnen der AUFN.-PLAN Konfigurationsebene die ENTER Taste, der Kanalblock wird 
gelb umrahmt. Durch nochmalige Betätigung der ENTER Taste wird ein Block innerhalb des Feldes grün 
umrandet.
Positionieren Sie den Block mit Hilfe der Navigationstasten < >. Haben Sie die Position Ihrer Wahl erreicht 
betätigen Sie wiederum die ENTER Taste (Rahmenfarbe wird gelb) und öffnen mit einem weiteren Druck 
auf die ENTER Taste das Parameter Menü. Sie können jetzt die Parameter festlegen.

AUFZEICHNUNGS MENAUFZEICHNUNGS MENÜÜ

Mit MAUSKLICK

(oder Betätigung der ENTER Taste) 
auf AUFN.-PLAN gelangen Sie in 
das Konfigurationsmenü.

Zur Parametereinstellung innerhalb eines Kanalblocks  
(K1 –K8) markieren Sie durch MAUSKLICK den 
entsprechenden Stundenblock (grüner Rahmen) des 
gewünschten Kanals.
KLICKEN Sie zur Übernahme in den grün umrahmten 
Block > Rahmenfarbe wechselt in gelb und die 
Konfigurationsebene öffnet.
Sie können jetzt für den gewählten Stundenzeitraum 
die Parameter festlegen.
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AUFNAHME PLAN

Alternativ Konfiguration mit den Navigationstasten:
Positionieren Sie den grün umrahmten Stundenblock mit Hilfe der NAVIGATIONSTASTEN < > ^ �G�G�G�Gauf 
die  Startposition Ihrer Wahl und betätigen Sie wiederum die ENTER Taste (Rahmenfarbe wird gelb).
Positionieren Sie den gelben Rahmen mit Hilfe der NAVIGATIONSTASTEN < > ^ �G�G�G�Güber das 
gewünschte Kanal- Zeitfenster und öffnen mit einem weiteren Druck auf die ENTER Taste das 
Parameter Menü. Sie können jetzt für den gewählten Kanal- Zeitraum die Parameter festlegen.

AUFZEICHNUNGS MENAUFZEICHNUNGS MENÜÜ

MEHRKANALIGEN ZEITRAUM PARAMETRIEREN:

Nach der Markierung des Ausgangs- Blocks
(grüner Rahmen) KLICKEN Sie in den Rahmen und 
halten die Maustaste fest (Rahmen wird gelb).
Ziehen Sie nun den Rahmen bei gedrückter Maustaste 
über das gewünschte Kanal- Zeitfenster.
Nachdem Sie die Taste loslassen öffnet die 
Konfigurationsebene.

Die Parameterfestlegung nach erfolgter Auswahl mit den NAVIGATIONSTASTEN muss mit 
Betätigung der ENTER Taste übernommen werden. 

Zur Parameterfestlegung via Maus genügt 
ein KLICK auf das entsprechende 
Funktionsfeld.
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AUFNAHME PLAN

DIE DREI AUFNAHMEMODI WERDEN DURCH UNTERSCHIEDLICHE  BLÖCKE IM ZEIPLAN DARGESTELLT:

BLAUE BLÖCKE = KEINE- AUFZEEICHNUNG

LACHSFARBENE BLÖCKE = ZEIT- AUFZEICHNUNG

ZWEIFARBIGE BLÖCKE = BEWEGUNGS- AUFZEICHNUNG  

AUFZEICHNUNGS MENAUFZEICHNUNGS MENÜÜ
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ALARM EINSTELLUNG

PARAMETER: 
Aufnahme Einstellungen können für jeden Kanal über einen 24 Stunden Zeitraum definiert werden.
Es können Zeitblocks (zum Beispiel 09:00 – 18:00) oder aber jede Stunde individuell konfiguriert werden.
Werden stundenweise Zeitblocks verschieden konfiguriert, wird dies durch 
verschiedenfarbige Blocks gekennzeichnet.
Beim Überfahren der Blocks mit der Maus (alternativ durch Anwahl mit den NAVIGATIONSTASTEN) 
wird die entsprechend des markierten Blocks gehörige Konfigurationstabelle dargestellt.

Im Modus WÖCHENDLICH kann für jeden Tag der Woche ein separate Konfiguration erstellt werden.

AUFNAHME – PLAN:
In dieser Ebene legen Sie fest in welchem Zeitraum und durch welche Art der Alarmierung Aufnahmen 
aufgezeichnet werden.

So kann man zum Beispiel in der ZEIT/BEWEG.EINSTELL Ebene bei niedriger BPS (Bilder pro Sekunde)
kontinuierliche Aufzeichnen (um einen möglichst großen Zeitraum auf der Festplatte zu speichern)
und in der ALARM EINSTELLUNG eine höhere BPS Einstellung festlegen
(um entsprechend mehr Detailaufnahmen zu speichern) im Falle einer Alarmaufnahme.

AUFZEICHNUNGS MENAUFZEICHNUNGS MENÜÜ

Die ALARMEINSTELLUNG entspricht in Ihrer 
Vorgehensweise der ab Seite 52 beschriebenen 

ZEIT- BEWEGUNGSEINSTELLUNG .
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SEARCH / SUCHESEARCH / SUCHE

SUCHE

Das ADMIN Auslieferungspasswort ist 1/2/3/4.

Durch Klick auf OK (alternativ erneutes betätigen der ENTER Taste) öffnet sich die EBENE SUCHE. 

Der DVR verfügt über eine Kombination aus Kalender und Zeitleisten Suchfunktion.

Im oberen Teil des Kalenders wird der aktuelle Monat sowie das Jahr angezeigt.

GELB gekennzeichnete Tage BEINHALTEN Aufnahmen. 

Die rechtsseitig dargestellte 24 Stunden Zeitleiste zeigt den Aufzeichnungsstatus aller Kanäle zum 
ausgewählten Tag. Blaue Felder beinhalten KEINE Aufnahmen.

Zum öffnen des MENÜS rechte Maustaste 
betätigen.
klick auf SUCHE mit der linken Maustaste 
(alternativ SEARCH Taste betätigen)

Doppelklick auf dem
PASSWORT Eingabefeld
virtuelle Tastatur wird geöffnet.
Passwort eingeben mit     Enter
übernehmen. 
(alternativ nach Feldauswahl mit den 
NAVIGATIONSTASTEN > ENTER
(grüner Rahmen) 
Passwort mit numerischen Tasten 
eingeben und mit Taste ENTER 
übernehmen).

Mit MAUSKLICK in die Monatstabelle 
(alternativ Betätigung der ENTER Taste) 
bestätigen Sie die Zeitsuche.

ZEITSUCHE
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SEARCH / SUCHESEARCH / SUCHE

Alternativ, Startzeit Auswahl mit den Navigationsta sten:
Nachdem Sie den gewünschten Tag mit der ENTER Taste bestätigt haben (Farbwechsel des Rahmens von 
ROSA auf GRÜN)

Positionieren Sie den BLAUEN PFEIL mit Hilfe der NAVIGATIONSTASTEN 
(< > Tasten 15 Minuten Sprünge / « » Tasten Sekunden Sprünge) auf die Startzeit Ihrer Wahl, die Zeit wird 
oben links angezeigt.
Durch anschließendes Betätigen der ENTER Taste starten Sie die Wiedergabe der aufgezeichneten 
Sequenzen.

Wiedergabe Startzeit auswählen:

KLICKEN Sie auf den BLAUEN PFEIL und 
halten Sie die Maustaste fest.
Ziehen Sie nun den Pfeil bei gedrückter 
Maustaste bis die gewünschte Startzeit die 
oben links angezeigt wird.
Lassen Sie die Maustaste los. und KLICKEN
Sie auf PLAY um die Wiedergabe der 
aufgezeichneten Sequenzen zu starten.

ZEIT SUCHE

KLICKEN Sie auf PLAY um die Wiedergabe 
der aufgezeichneten Sequenzen zu starten.
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WIEDERGABE MODUS VARIANTEN

Der Standart Wiedergabe Modus ist 8-kanalig.
Durch betätigen der DISPLAY Taste (alternativ 
MAUSKLICK auf das DISPLAY Symbolfenster)
kann der Wiedergabe Modus umgeschaltet werden.

Bei Betätigung einer der TASTEN 1 – 8
(alternativ DOPPELKLICK in ein Wiedergabefenster) 
wird der entsprechend Kanal im Vollbildmodus 
dargestellt.

Durch Betätigung der NAVIGATIONSTASTEN
(oder KLICK auf die entsprechenden Symbolfenster),
ist es möglich die:
Wiedergaberichtung (< > Tasten) umzukehren
Wiedergabe Geschwindigkeit (« » Tasten) bis 64-fach
während der Wiedergabe zu verändern.

SEARCH / SUCHESEARCH / SUCHE

Zum Verlassen des Wiedergabemodus und 
Rückkehr in die ZEITSUCHE Ebene betätigen 
Sie die RETURN Taste oder KLICK auf das    
Return     Symbolfenster.

Durch Betätigung der (II STOP) TASTE
(oder KLICK auf das entsprechende Symbolfenster)
wird die Wiedergabe angehalten.
Sie haben die Möglichkeit mit den(« » Tasten),
(alternativ KLICKEN auf die DISPLAY Symbolfenster) 
Sequenz für Sequenz wiederzugeben.
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SEARCH / SUCHESEARCH / SUCHE

EREIGNIS SUCHE 

Das ADMIN Auslieferungspasswort ist 1/2/3/4.

Durch Klick auf OK (alternativ erneutes betätigen der ENTER Taste) öffnet sich die EBENE SUCHE. 

Zum öffnen des MENÜS rechte Maustaste 
betätigen.
klick auf SUCHE mit der linken Maustaste 
(alternativ SEARCH Taste betätigen)

Doppelklick auf dem
PASSWORT Eingabefeld
virtuelle Tastatur wird geöffnet.
Passwort eingeben mit     Enter
übernehmen. 
(alternativ nach Feldauswahl mit den 
NAVIGATIONSTASTEN > ENTER
(grüner Rahmen) 
Passwort mit numerischen Tasten 
eingeben und mit Taste ENTER 
übernehmen).

Mit MAUSKLICK auf EREIGNIS. SUCHE
(alternativ nach Anwahl EREIGNIS. SUCHE
mit den NAVIGATIONSTASTEN)
gelangen Sie in das Konfigurationsmenü.

Wählen Sie mit der Maus (alternativ nach Betätigung 
der ENTER Taste, mit den NAVIGATIONSTASTEN) 
die gewünschte Konfigurationsposition aus.
(grüner Rahmen)

Durch Betätigung der Statuspfeile      mit der Maus 
(alternativ der NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�è)
lassen sich die Suchkriterien anpassen.
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Wählen Sie mit Hilfe der NAVIGATIONSTASTEN ^ �G�G�G�Geine Ereigniszeile aus und starten Sie durch 
Betätigung der ENTER Taste die Wiedergabe.
Alternativ kann durch DOPPELKLICK in die Ereigniszeile die entsprechende Wiedergabe gestartet 
werden.

SEARCH / SUCHESEARCH / SUCHE

EREIGNIS SUCHE

Die Wiedergabe erfolgt ab dem Ereigniszeilen Startzeitpunkt.
Zum Verlassen des Wiedergabemodus und Rückkehr in die EREIGNIS SUCHE Ebene, betätigen Sie die 
RETURN Taste oder KLICK auf das Return     Symbolfenster.

Die Ereignisliste unterscheidet 4 Kriterien:

ALARM: Aufnahmen auf Grundlage der Alarmeingangs- Ko nfiguration 

TIMER: Aufnahmen auf Grundlage der Aufnahmezeit- Kon figuration

MOTION: Aufnahmen auf Grundlage der Bewegungserkenn ungs- Konfiguration

ETC: Ereignisse wie z.B. Videosignalverlust, Festpl attenstörung, Fernzugriff etc. falls konfiguriert

Nach Festlegung der Suchkriterien zum erzeugen 
der Ereignisliste KLICKEN Sie auf START.

(alternativ, nach Anwahl von START mit den 
NAVIGATIONSTASTEN Taste ENTER betätigen)
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ARCHIVIERUNG 

Alternativ zur Maus, gelangt man in die ARCHIVIERUNGS EBENE durch die Betätigung der Tasten: 
SETUP > (PASSWORT) 1/2/3/4 > ENTER > ARCHIVIERUNG (Anwahl mit NAVIGATIONSTASTEN) > ENTER

Es können nur Benutzer mit ADMIN Rechten Daten arch ivieren um unberechtigte Datenkopien zu vermeiden.

Das ADMIN Auslieferungspasswort ist 1/2/3/4.
Durch KLICK auf OK (alternativ betätigen der ENTER Taste) öffnet sich die EBENE ARCHIVIERUNG. 

Alternativ zur Maus lassen sich die Konfigurationsfelder mit den NAVIGATIONSTASTEN < > ^ �G�G�G�G
auswählen. (grüner Rahmen). 
Zur Parameteranpassung muss das ausgewählte Konfigurationsfeld durch Betätigung der ENTER Taste 
übernommen werden. (Rahmenfarbe wechselt auf GELB).
Mit den NAVIGATIONSTASTEN �æ�è�æ�è�æ�è�æ�èlassen sich die Archivierungskriterien anpassen und werden 
anschließend durch Betätigen der ENTER Taste übernommen. (Rahmenfarbe wechselt zurück auf GRÜN)

ARCHIVIERUNGARCHIVIERUNG

Zum öffnen des MENÜS rechte Maustaste betätigen.
KLICK auf ARCHIVIERUNG mit der linken Maustaste.

Doppelklick auf dem
PASSWORT Eingabefeld
virtuelle Tastatur wird geöffnet.
Passwort eingeben mit     Enter
übernehmen. 

Wählen Sie mit der Maus
die gewünschte Konfigurationsposition aus.
(grüner Rahmen)

Durch Betätigung der Statuspfeile      mit der Maus

(alternativ DOPPEKLICK in die grün umrahmte 
Position und Eingabe mit der virtuellen Tastatur)  
lassen sich die Archivierungskriterien anpassen.
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ARCHIVIERUNG 

Hinweis: 
Sollte ein USB Stick verwendet werden muss dieser v or Öffnen des ARCHIVIERUNGS- MENÜS 
eingesteckt sein! 

ARCHIVIERUNGARCHIVIERUNG

LAUFW.: Zeigt an ob und welches Speichermedium
zur Verfügung steht.

VON / BIS: Start und Endzeit der Datenkopie

MODUS: “kopieren“ oder “kopieren und löschen“

A/V KANAL: Auswahl der zu übertragenden Video-
und Audiokanäle

TITLE: Möglichkeit einen Archivnamen zu vergeben 

EVENT: Mitübertragung der Ereignisprotokolle 

Alternativ, wählen Sie mit Hilfe der NAVIGATIONSTASTEN ^ �G�G�G�G< > das Funktionsfeld OK aus und  
betätigen anschließend die ENTER Taste zum Starten der Archivierung .

Das System erzeugt eine Liste in der alle Daten, in 
dem von Ihnen gewählten Zeitraum aufgelistet sind 
und die benötigten Speicherkapazität ORIGINAL SIZE
zur Datenübernahme.
Wenn die Datenmenge im Feld ORIGINAL SIZE die 
Speicherkapazität des USB Mediums übertrifft müssen 
Sie die gewählte ENDZEIT reduzieren.

Zum Starten der Archivierung KLICKEN Sie auf OK. 

Alternativ, wählen Sie mit Hilfe der NAVIGATIONSTASTEN ^ �G�G�G�G< > das Funktionsfeld START aus und  
betätigen anschließend die ENTER Taste.
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ARCHIVIRUNG

Die Daten werden auf einen temporären Bereich der Festplatte extrahiert.

Nach abgeschlossener Extrahierung wird der Kopier- Schreibvorgang gestartet.

Dieser Vorgang kann abhängig von der Archivgröße einige Zeit in Anspruch nehmen.

Während dies Übertragungsvorgangs  steht der DVR  keiner anderen Anwendung zur Verfügung.

Die Aufzeichnungsfunktionen bleibt währen des Vorga ngs erhalten!

ARCHIVIERUNGARCHIVIERUNG
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Nach Installation der mitgelieferten (Remote Agent) Software kann der DVR über das LAN- (LOCAL 
Area Network) Netzwerk als auch über das Internet bedient werden.
Dis Software erlaubt den vollen DVR Zugriff incl. P TZ Steuerung.

NetzwerkbedienungNetzwerkbedienung

Software Installation

Starten Sie die Installationsroutine von der 
beiliegenden CD.
Schließen Sie alle aktiven Programme im 
Hintergrund, bevor Sie auf NEXT KLICKEN.

KLICKEN Sie auf NEXT > um die Installation zu starten. 
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NetzwerkbedienungNetzwerkbedienung

Wählen Sie das Verzeichnis, in welches die 
Remote Agent Software installiert wird.
Der Statusbalken zeigt den Installationsfortschritt an. 

Erfolgreicher Installation wird durch öffnen des 
Fensters  Insallation Complete bestätigt.
Auf dem Desktop wurden neue zwei Symbole 
installiert:
> RemoteAg.Int. (Fernbedienungsfunktion)
> BackupPl.Int. (Aufnahme Wiedergabesoftware)

Durch DOPPELKLICK auf das RemoteAg.Int. Symbol 
öffnen Sie die Bedienoberfläche.
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Software Bedienung

NetzwerkbedienungNetzwerkbedienung

�C

�D

�E

�F

�G

�p �q �r

�s

�t
�u

�v

�w

�x

�y

KANALAUSWAHL TASTEN

VERBINDUGSSTATUS ANZEIGE

ALARM TASTE

WECHSELSPRECH TASTE

AUDIO TASTE

�H

SUCHE TASTE 

SETUP TASTE

DVR SETUP TASTE

VERBINDUNGSAUSWAHLLISTE

VERBINDUNGSAUFBAU TASTE

VERBINDUNGSABBRUCH TASTE

DISPLAYMODUS 
AUSWAHL TASTEN

SEQUENZ TASTE

�L

�I

�J

�K

SEQUENZUMSCHALTUNGS- TASTE

VOLLBILD TASTE

AVI AUFZEICHNUNGS- TASTE

EREIGNISLISTE TASTE

PTZ STEUERUNGS- TASTEN
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Funktionstasten Erläuterung

NetzwerkbedienungNetzwerkbedienung

�C Kameraauswahl Tasten: Vollbildwiedergabe innerhalb des RemoteAgent Fensters des ausgewählten
Kanals. 

�D Verbindungsstatus Anzeige: Fenster wird hervorgehoben bei aktiver DVR Verbindung.

�E Alarm Taste: Test Alarm Ausgabe

Wechselsprech- Taste: Ermöglicht den Kommunikationsaufbau zwischen DVR and RemoteAgent.

Audio Taste: Ein / Aus der Tonübertragung             

�F Suche Taste: Öffnet die Sucheingabeoberfläche zur Zeit- oder Ereignissuche.

Setup Taste: Öffnet die Verbindungs- Konfigurationsmaske.

DVR Setup Taste: Öffnet die Konfigurationsebenen des verbundenen DVR‘s.
(Fernkonfiguration des örtlichen DVR‘s, aktive Verbindung vorausgesetzt!)

�G Verbindungsliste: Auswahlliste der von Ihnen (im DVR Setup) konfigurierten DVR‘s. 

�u Verbindungsaufbau Taste: Startet den Verbindungsaufbau zu dem ausgewählten (Auswahlliste) DVR. 

Verbindungsabbruch Taste: Beendet die aktive Verbindung zum DVR. 

�v Display Modus: Umschaltung der Bildschirmeinteilung.

�w Sequenz Taste: Startet die automatische Sequenzwiedergabe auf Grundlage der gewählten
Bildschirmeinteilung.

Sequenzumschaltungs- Taste: Ermöglicht die manuelle Sequenzumschaltung.

Vollbild Taste: Vollbildwiedergabe des ausgewählten Kanals über den Gesamtbildschirm.
(DOPPELKLICK in das Vollbild > Rückkehr zum RemoteAgent Fenster).

�x AVI Aufzeichnungs- Taste: Aufnahmestart der aktuellen Livebilder im AVI Format auf dem PC.

Ereignisliste Taste: Öffnet bei aktiver Verbindung die aktuell Ereignisliste.
(DOPPELKLICK auf eine Ereigniszeile > Sprung zur Wiedergabe).

�y PTZ Steuerungs- Tasten: Fernsteuerung angeschlossene PTZ – Geräte (Kameras).
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Einrichten einer Verbindungsgruppe

NetzwerkbedienungNetzwerkbedienung

In der DVR-Remote-Client-Software Verbindungs-
Verwaltung, können beliebig viele Gruppen 
konfiguriert werden.
Zum öffnen der Konfigurationsebene 
‘Lokale Einstellungen‘ KLICKEN Sie bitte auf die
SETUP TASTE

KLICKEN Sie anschließend mit der RECHTEN
Maustaste auf Site .
KLICKEN Sie mit der LINKEN Maustaste in das 
Fenster ‘Gruppe hinzufügen‘.
Das Eingabefenster ‘Eingang Gruppenname‘ öffnet 
sich.  

Geben Sie einen Gruppennamen ein und 
(Auswahlname für die Verbindungsauswahlliste)

KLICKEN zur Übernahme auf OK.

Die neue Gruppe erscheint in der Gruppenliste.
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DETAIL KONFIGURATION

NetzwerkbedienungNetzwerkbedienung

Zum ÖFFNEN des Detail Konfigurationsfensters 
KLICKEN Sie bitte auf die vorab erstellte Gruppe in der 
Liste.
Tragen Sie folgende DVR Informationen ein:  

Name: Name zur einfachen Identifikation des DVR.
IP / Domain Name : Die IP (bei LAN Verbindung) oder 
DDNS Adresse (zum Fernzugriff über Internet) des DVR.

Port : Das Netzwerk Port des DVR.

User ID: Die exakt gleiche ID entsprechend der DVR ID.
(Groß- und Kleinschreibung beachten!)

Passwort : Das Passwort entsprechend des DVR 
Passworts zugehörig zur vorab eingetragenen User ID.

In der Kamera- Zuweisungsmaske legen Sie mit Hilfe der Dropdown Liste, die Position und den Kanal 
eines oder aller Kanäle fest, die von dem vorab konfigurierten DVR dargestellt werden sollen.

Jede Gruppe können Verbindungsdetails von bis zu 4- DVR‘s bis maximal 16 Kanäle zugewiesen 
werden.
Das bedeutet das Sie die Live- Wiedergabe frei gesta lten können bei gleichzeitigem Zugriff auf 
vier verschiedene DVR‘s jedoch begrenzt auf maximal 16 Kanäle.
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DETAIL KONFIGURATION

NetzwerkbedienungNetzwerkbedienung

In der Ereignismaske ermöglicht die An- Abwahl folgender Funktionen:

- Ereignismeldungsübertragung gemäß Ihrer Konfiguration. 

- Ton Ausgang > Aktivierung / De- Aktivierung der Audio Wiedergabe.

- Alarm Ausgang > Aktivierung / De- Aktivierung der Fernverbindungs- (Remote) Zugriffsmeldung.

- Mithör Kanal > Kanalauswahl der Live- Tonübertragung. 

- connection count > Anzahl der Verbindungsversuche falls der Erstverbindungsaufbau fehlschlägt.

Zur Übernahme Ihrer Konfiguration KLICKEN Sie auf HINZUFÜGEN. 

Durch gleicher Vorgehensweise (Detail Konfiguration ab Seite 72) erlaubt die Zuweisung drei weitere DVR‘s
in die Gruppe.

Zur Erstellung weiterer Gruppen wiederholen Sie die Schritte beginnend auf Seite 71.
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DETAIL KONFIGURATION

NetzwerkbedienungNetzwerkbedienung

KLICKEN Sie auf KONFIGURATION (Ebenenauswahl links oben) zum Öffnen der Detailebene. 

Video Bildschirmanzeige (OSD):

Legen Sie die Informationen fest die bei aktiver DVR Verbindung angezeigt werden sollen.

Video Ausgangsart:

Um ein optimales Ergebnis zu erreichen können Sie zwischen drei Videoausgangsvarianten wählen: 
‘Video Renderer’ / ‘Overlay mixer’ oder ‘GDI’ ( bei älteren PCs).

Video Modus:

Intervallzeit – Bildumschaltung im Sequenz Wiedergabe Modus 2- 300 Sek.

Alarm- Popup- Zeit (Vollbilddauer)  2- 60 Sek. bei Alarmauslösung

Video Display:

Um ein optimales Wiedergabeergebnis zu erreichen wählen Sie ‘Qualität improve (optimieren)’ aus.

Speicher Verzeichnis:

Legen Sie das Verzeichnis fest in das Aufnahmedaten (AVI files) oder Einzelbilder gespeichert werden.
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SUCHE

KLICKEN Sie auf die SUCHE Taste zum öffnen der Suchebene.

NetzwerkbedienungNetzwerkbedienung

�p

�q

�r

�s

�t

�u

�v

�C

�D

�E

�F

�G

�H

LIVE TASTE (Rückkehr zum Live Modus)

DVR SETUP (Konfigurations-) TASTE

SETUP (Konfigurations-) TASTE

DISPLAYMODUS AUSWAHL TASTEN

ARCHIVIERUNGS- TASTE (P64)

EINZELBILD SPEICHERN TASTE

EREIGNISLISTE TASTE

AUFZEICHNUNGSWIEDERGABE TASTE

DRUCKEN TASTE

EREIGNISWIEDERGABE TASTE

KANALAUSWAHL TASTEN

SCHNELL SUCH TASTEN

WIEDERGABE STEUERUNG

�v ZEIT- und AUFNAHMESTATUS- LEISTE
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NetzwerkbedienungNetzwerkbedienung

SCHNELL SUCHE

KLICKEN Sie auf die SUCHE Taste um in den SUCHEBENE zu gelangen.

Die ZEIT- und AUFNAHMESTATUS- LEISTE gibt Ihnen einen graphischen Überblick der gespeicherten 
Daten zum ausgewählten Tag der Datumsanzeige.
Aufgezeichnete Daten werden durch weiße Blöcke gekennzeichnet.

Mit Hilfe der Statuspfeile                                  legen Sie den gewünschten Zeitraum fest, zu dem Sie 
Aufzeichnungen suchen. Die Statusleiste wird entsprechend Ihrer Auswahl angepasst.

Zur exakten Startzeitvorwahl, KLICKEN Sie mit der Maus auf 
den Stunde- / Minuten- / Sekunden- Zeitblock und stellen den 
markierten Zeitblock mit Hilfe der Statuspfeile auf den 
gewünschten Wert. 

Zum Wiedergabestart KLICKEN Sie auf

Zum Umkehren der Wiedergaberichtung KLICKEN Sie auf

KLICK auf + oder – erhöht oder reduziert die Wiedergabe Geschwindigkeit.

KLICK auf            stoppt die Wiedergabe. Im Wiedergabestopp kann die 
Wiedergabezeit verändert werden.
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ARCHIVIERUNG 

NetzwerkbedienungNetzwerkbedienung

EINZELBILD (MOMENTAUFNAHME) SPEICHERN

Aufgezeichnete Daten können von der DVR Festplatte  
auf die PC Festplatte kopiert und archiviert werden.

KLICKEN Sie auf die ARCHIV Taste um zum 
Archivierungsmenü zu gelangen.

Legen Sie die Anfangs- und Endzeit, die Kanäle sowie die 
Übertragung eventueller Audiodaten fest.

KLICKEN Sie auf OK zum Start der Archivierung.

Während des Archivierungsvorgangs besteht weiterhin die 
Möglichkeit Einzelbilder (Schnappschüsse) durch einen

KLICK auf die EINZELBILD Taste zu speichern.

Definieren Sie Speicherort sowie den Dateiname und legen 
Sie das gewünschte Format BMP oder JPG fest.
Das Einzelbild entspricht dem aktuell ausgewählten 

Bildschirmmodus.

KLICKEN Sie anschließend auf SPEICHERN.
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EREIGNISLISTE

NetzwerkbedienungNetzwerkbedienung

BACKUP PLAYER  
DATENSICHERUNGSWIEDERGABE

Zur Wiedergabe gesicherte Daten können Sie den im 
Software Paket enthaltenen Backup Player aber auch 
diverse andere Media Player nutzen.
Nachdem Sie den BACKUP Player durch DOPPELKLICK 
auf das Verknüpfungsbutton (auf dem Desktop) geöffnet 
haben, klicken Sie bitte auf den Ordner         um Ihr 
Dateiarchiv zuzuweisen.

DOPPELKLICK (alternativ markieren einer Datei und 
KLICK auf ÖFFNEN) startet die Wiedergabe der 
Archivdatei.
Mit den im unteren Wiedergabefenster befindlichen 
BEDIENTASTEN können Sie die Wiedergaberichtung und 
Geschwindigkeit beeinflussen.
Zur Detailwiedergabe einer Szene KLICKEN Sie auf 
STOPP. Wiederholtes KLICKEN auf die rechtes außen 
befindlichen PFEILTASTEN ermöglicht eine Schrittweise 
Szenenwiedergabe.

Zur Datensuche anhand der Ereignisliste KLICKEN

Sie bitte auf die EREIGNISLISTE TASTE.

Legen Sie die Suchkriterien Datum, Anfangs- und 
Endzeit sowie das Ereignis fest.
KLICKEN Sie auf SUCHE um die Ereignisliste für den 
gewählten Zeitraum zu erzeugen.

Wählen Sie ein Ereignis aus, KLICKEN Sie auf 

GEHE ZUR ZEITLINIE und anschließend auf OK.
Zur Wiedergabe der Aufnahme KLICKEN Sie auf �§.
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DVR- (NETZWERK-) FERNKONFIGURATION 
Nur der Administrator kann den DVR fern- konfigurieren.
Mit Ausnahme der Netzwerkkonfiguration und einiger Display Einstellungen können alle (auf dem örtlichen 
DVR befindlichen Einstellungen) verändert werden.

KLICKEN Sie auf die       DVR SETUP (Konfigurations-) TASTE.
Geben Sie Ihre ADMIN Berechtigungsdaten im Eingabefenster ein und KLICKEN anschließend auf OK.

NetzwerkbedienungNetzwerkbedienung

AUFZEICHNUNG

• Aufzeichnungs- Zeitparameter
Zeitplan Modus: wöchentlich oder täglich

Vor Ereignis- Aufnahmezeit (0 ~ 5 Sek.):
Ereignisaufzeichnung vor der tatsächlichen
Bewegungs- Alarmaufzeichnungsauslösung.  

Nach Ereignis- Aufnahmezeit (5 ~ 180 Sek.):
Ereignisaufzeichnung nach Rückkehr in die
Ausgangslage der Bewegungs-
Alarmaufzeichnungsauslösung.  

• Alarm- Aufnahme Zeitplan
Größe- / Aufnahme-Bildrate- / Qualität- / Ton-
Einstellungen können parametriert werden.
Änderungen müssen mit Setzen bestätigt
und übernommen werden.

• Dauer- / Bewegungs-Aufnahme Zeitplan
Größe- / Aufnahme-Bildrate- / Qualität- / Ton-
Einstellungen können parametriert werden.
Änderungen müssen mit Setzen bestätigt
und übernommen werden.

• Panik Aufnahme wird nicht unterstützt !
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DVR- (NETZWERK-) FERNKONFIGURATION

NetzwerkbedienungNetzwerkbedienung

KAMERA

• Kamerabezeichnung 
Unterdrückt / Titel
Bezeichnung und Titeleinblendung bzw.
Unterdrückung können parametriert werden.

• Farbe 
Helligkeit- / Kontrast- / Farbbalance- / Farb-
Einstellungen können parametriert werden.

• PTZ
Adress- / PTZ Protokoll- / Baudraten-
Einstellungen können parametriert werden.

• Bewegungserkennungsbereich 
Empfindlichkeits- (Ansprechverhalten) und
Sensorbereichseinstellungen
können parametriert  werden.

Änderungen müssen mit OK bestätigt
und übernommen werden.

TON

• Live Ton 

Live Ton: EIN / AUS

Audiokanal: 1 - 4
Live- Übertragungskanal Festlegung

Netzwerk Ton TX (senden) EIN / AUS

Netzwerk Ton TX (empfangen) EIN / AUS

Summer Tastatur EIN / AUS

Summer Fernbedienung EIN / AUS

Änderungen müssen mit OK bestätigt
und übernommen werden.
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DVR- (NETZWERK-) FERNKONFIGURATION

NetzwerkbedienungNetzwerkbedienung

EREIGNIS / SENSOR

• Alarm Eingang
Betrieb- (aktiv de- aktiv) und Typ- Einstellungen können parametriert werden.

• Alarm Ausgang
Alarm- / Videoverlust- / Bewegungs- Alarmaktivierungszuweisung

Kanal- / Betrieb- / Modus- / Typ- / Dauer- / Laufwerk Ereignis Einstellungen können parametriert werden.

• Summer Ausgang
Alarm- / Videoverlust- / Bewegungs- Alarmaktivierungszuweisung
Summer- / Dauer- / Modus- / Laufwerk Ereignis Einstellungen können parametriert werden.

• Festplatten Ereignis

S.M.A.R.T Alarm: EIN / AUS
System zur Selbstüberwachung, Analyse und
Statusmeldung.
Abfragezeit: Festplattenkontrollzyklus

• E-Mail Benachrichtigung 
Alarm- / Videoverlust- / Bewegungs-
Einstellungen können parametriert werden.

Laufwerks- Ereignis: EIN / AUS

Benachrichtigung allg.: EIN / AUS

Intervall: Benachrichtigungsintervall

Änderungen müssen mit OK bestätigt
und übernommen werden.
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DVR- (NETZWERK-) FERNKONFIGURATION

NetzwerkbedienungNetzwerkbedienung

SYSTEM

• System Informationen
Systemdatenübersicht  

• SMTP
Mailserver Einstellungen können parametriert
werden.

• Benutzer-
Einstellungen können bearbeitet werden.

• Netzwerk Geschwindigkeit-
Einstellung kann angepasst werden.

• Laufwerk überschreiben
Ringspeicherverfahren EIN / AUS

• Record Time Limit
Aufnahmezeit Limit verändern.

Änderungen in Technik, Design und Ausstattung vorbe halten        EE_01.08
Eagleeye Videosecurity Limited    Internet: www.ee4u. de    E-mail:  info@ee4u.de (c) 2008, Eagle Eye Videosecurity Ltd.

Texte und Bilder der Bedienungsanleitung sind urheb errechtlich geschützt.
Die Vervielfältigung von Informationen oder Daten, insbesondere die Verwendung von Texten, 
Textteilen oder Bildern bedarf unserer vorherigen Z ustimmung. 
Die Weitergabe an Dritte, eine Veränderung oder Ver vielfältigung darf nicht erfolgen und wird als 
Urheberrechtsverletzung strafrechtlich verfolgt !
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